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Heute abend
vor dem Schlafengehen trinken Sie eine Tasse des vortrefflichen
lind wohlduftenden

TEE CHAMBARD
blut- und darmreinigend
Hergestellt aus ausgesuchten Medizinalpflanzen, erleichtert der
Tee Chambard die Funktionen der Magendrüsen und der Galle,
reguliert die Darmtätigkeit, reinigt das Blut und den Orga-
nismus von den zahlreichen Giften, die die meisten Krankheiten
verursachen.

Es ist ein vorzüglicher Gfesundheitstee
Verlangen Sie Marke „Zentaur"

/m ail«« FY. i. 50 dz'e ScAacAi«i er/täHH'cÄ
P 19114 K

SBemt groet fiel) ftreiten...
llnfere Batterie ift auf ©ebirgsmarfchübung.

3)te 33ortruppe Ijaf ein fdjones plateau ausfim
big gemacht, mo bas SHlittageffert abgelocht mirb.
— ©ben riicEt bie §aupttruppe hetan.

„iRafd) Sturmpadung ablegen — Samm=
lung!" befiehlt ber ffelbmeibel, unb bie Unter=
affigiere gät)len ifjre antretenben Seule.

„2lHes ba !" lautet bas (Ergebnis biefer 3ät)=
lung.

„Ablochen!" tönt's aus bem SRunb bes f?elb=
meibels.

iBier bis fünf STtann bilben immer eine

©tuppe, bie fict) fofort aufteilt. SUtamt

geljen auf §olgfud)e; einer baut ben §erb, mälp
renb bie übrigen 3Baffer holen.

2)ie ißrooiantfäde taerben geleert, unb es
lammt gur 33erteitung: Suppenlonferoe, 23rot,
Xee unb für jeben eine 3Burft. a3alb fteigt
ber 9lau<h aieler Heiner ffeuer in bie tlare
Suft, unb es beginnt trotg bes befchmerlichen
5Dtarfd)es, ben bie Seute l)inter fid) hoben, ein

übermütiges Sagerleben, an bem fid) aud) „airo"
beteiligt.

airo ift ber fcEjöne unb intelligente 2Bolfs=
Ijunb, ber Siebling ber ^Batterie unb bas ©e=

fdtjenï eines aom ißienft befreiten ^ameraben.
aiud) für iljn toirb gelobt, unb er meig, baf) er

nid)t gu hungern brauet)!.
9ln jebem fjeuer brobelt bie Suppe in ben

©amelten, unb ber 3ßinb trägt ben angenehmen
©erud) taeit übers ©elänbe.

Sei ber Zuteilung ber 3Bürfte geigt es fid),
bag eine guoiel ift. 2)er 3Serteilenbe aertünbet
bies unb Inüpft bie bei Solbaten überflüffige
ffrage an:

„2Ber milt biefe?" mabei et bie übergälp
lige in ber §anb hochhält.

ßari unb $)uri, gmei als groge Gffer be=

lannte Äameraben, melben fid), beaor noch olle
recht miffen, morum es geht. 2Bo immer gegeffen
mirb, lann man bie beiben beobachten, mie

fie morilos alles ©treidp unb ©eniegbare in bie

iBadentafdjen ftopfen.
„©s ift ja nur noch eine 2Burfi !" fchreit einer.
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Wenn zwei sich streiten...
Unsere Batterie ist auf Gebirgsmarschübung.

Die Vortruppe hat ein schönes Plateau ausfin-
dig gemacht, wo das Mittagessen abgekocht wird.
— Eben rückt die Haupttruppe heran.

„Rasch Sturmpackung ablegen — Samm-
lung!" befiehlt der Feldweibel, und die Unter-
offiziere zählen ihre antretenden Leute.

„Alles da!" lautet das Ergebnis dieser Zäh-
lung.

„Abkochen!" tönt's aus dem Mund des Feld-
weibels.

Vier bis fünf Mann bilden immer eine
Gruppe, die sich sofort aufteilt. Zwei Mann
gehen auf Holzsuche; einer baut den Herd, wäh-
rend die übrigen Wasser holen.

Die Proviantsäcke werden geleert, und es
kommt zur Verteilung: Suppenkonserve, Brot,
Tee und für jeden eine Wurst. Bald steigt
der Rauch vieler kleiner Feuer in die klare
Luft, und es beginnt trotz des beschwerlichen
Marsches, den die Leute hinter sich haben, ein

übermütiges Lagerleben, an dem sich auch „Aro"
beteiligt.

Aro ist der schöne und intelligente Wolfs-
Hund, der Liebling der Batterie und das Ge-
schenk eines vom Dienst befreiten Kameraden.
Auch für ihn wird gekocht, und er weiß, daß er

nicht zu hungern braucht.
An jedem Feuer brodelt die Suppe in den

Gamellen, und der Wind trägt den angenehmen
Geruch weit übers Gelände.

Bei der Zuteilung der Würste zeigt es sich,

daß eine zuviel ist. Der Verteilende verkündet
dies und knüpft die bei Soldaten überflüssige
Frage an:

„Wer will diese?" wobei er die überzäh-
lige in der Hand hochhält.

Kari und Duri, zwei als große Esser be-

kannte Kameraden, melden sich, bevor noch alle
recht wissen, worum es geht. Wo immer gegessen

wird, kann man die beiden beobachten, wie
sie wortlos alles Erreich- und Genießbare in die

Backentaschen stopfen.
„Es ist ja nur noch eine Wurst!" schreit einer.



„Sie mug aerbient fein!" ein anberer.

Sofort bilbet fid) ein groger £reis, unb
es toirb 311 einer SBagl gefdgritten. SeIbftoer=
ftänblid) ïommt nur eine ßampfganblung in
ffrage. 9ta<g ïurgem §in unb §er einigt man
fid) auf gtoei ©ättge Segnungen, fofort burcg=

jufügren.
2)ie beiben unjertrennlidjen SBieleffer treten

alfo in ben „9?ing", benn ein Stergteidg auf
$alb unb §alb tourbe oon beiben energifcg
3urüdgeroiefen.

31m SRanbe ber „3«fd)auermauer", auf fauber
getoifdgtem Stein, liegt ber Siegespreis, bie
SBurft.

2)ie beiben Kämpfer greifen energifdj 311,

unb unter ßeucgen unb Sdpoigen gegt ber erfte
®ang unentfcgieben aus.

3îacg ïurser ißaufe, toelcge bie Sufcgauer für
SBettgefcgäfte genügen, faffen bie Kämpfer oon
neuem ®rtff. —©in feffelnber Bumïantpf ent=
brennt, deinem toiH fo recgt ber Siegesoturf ge=

Iingen. — "3)er ßreis fdgliegt ficg immer enger.
3Jtit §änbettatfdgen, 23rüHen unb Berufen merben
bie Kämpfer angefeuert. 2)abei müffen aucg etlicge
ber 3uf<d)auer oon igren Stebenleuten ißüffe unb
§iebe ausgalten unb ertoibern. Beber ift ooH
Spannung um ben 3lusgang bes Kampfes.

SSergeffen ift bie brobelnbe Suppe, oergeffen,
toorum es gegt. $ie ffeuer brennen nieber, ogne
bag fie frifcg gefdgürt toerben.

9tur einer gat aufgepagt; einer gat ficg genau
gemertt, too ber Siegespreis liegt — 2tro.

Spass und Ernst
Nr. 207. Teufelsapparat. Kleine
Vorrichtung, mit einer Handbewe-
gung an einem Regenschirm ange-
bracht, dann unsichtbar. Verhindert
total, den Schirm wieder zu öffnen.
Welche Verzweifl., wenn es regnet!
Bäumiger Schabernack, neu. 54 Cts.

Nr. 167. Vibrator. Reichen Sie Ihrem Freund die Hand, wie elektrisiert
fährt er zusammen, schreit auf. Unter Kopfkissen oder Bett gelegt,
grossartige Wirkung. 3% cm Durchmesser, für vielseitige Scherze brauch-
bar. Fr. 1.97.
Nr. 199. Ich weiss alles! Sie können durch Befühlen genau sagen, was
in jedem verschlossenen Brief steht. Die grösste Gesellschaft kann man
damit unterhalten. Erklärung 48 Cts.
Nr. 195. Gehst Du zum Schatz oder willst Du einen suchen, nimm
2—3 Tropfen „Serenita" und Du verschaffst Dir unmerklich eine gefällige,
schmeichelnde Athmosphäre. Ein Parfüm sauber und erfrischend.
Niemand wird aber sagen können, Du seist parfümiert. Darin liegt sein
grosser Vorzug. Mit Etui Fr. 5. 76.
Nr. 197. Wunder-Wettermacher. Lassen Sie Ihre Stimmung nichtdurch
schlechtes Wetter verderben. Sie wissen es ja vorher. Dieser Wunder-
barometer zeigt die Witterung 18-22 Std. vorher an. Absolut zuverl. u.
für jederm. v. praktischem Nutzen. Schöner Zimmerschmuck. Fr. 1. 65.
Nr. 209. Der beliebte Gesellschafter. Dieses Buch erläutert in prak-
tischer, verständlicher Weise, wie man sich im Umgang mit andern
Menschen zu verhalten hat, wie man geschickt Gespräche anknüpft,
sich von Schüchternheit befreit, Bekanntschaften macht, wie man gefällig
und angenehm plaudert. Mit einem Wort: wie man die Herzen der
Mitmenschen gewinnt. Besondere Aufmerksamkeit hat die Verfasserin
dem Kapitel gewidmet: Was jungen Damen schmeichelt. Da sind Ge-
heimnisse enthüllt und Kniffe verraten, auf die Männer von sich aus selten
kommen, weil der Mann eben nicht nach Frauenart denkt und emp-
findet. Wer diese Kunst beherrscht, hat immer einen Vorsprung vor
dem andern und sticht jeden Mitbewerber aus. Fr. 2. 85.
Nr. 210. Das Liebesleben in Wirklichkeit. Etwas ganz anders als
die sonstigen Bücher über Liebe. Es geht auf den Kern und das Wesen
der Sache ein, beleuchtet und klärt über die ewigen goldenen Fäden
zwischen Mann und Weib auf. Alle Abstufungen von der flüchtigen
Neigung bis zur heftigsten Leidenschaft, Liebesheirat, Vernunftsheirat,
Wahnsinn und Selbstmorde aus Liebeskummer werden abgeklärt und
auf die wahren Ursachen zurückgeführt. Für unglücklich Verliebte eine
wahre Fundgrube, um sich in die reale Wirklichkeit wieder zurück-
zufinden. Ein Werk, das von reifen Menschen sehr geschätzt wird. Fr.2.85.
Nr. 139. Die rauchende Riesenzigarre. 24 cm lang, erweckt bei
allen passenden Gelegenheiten grosse Heiterkeit. 80 Cts.
Nr.208. Die Dame ohne Unterleib. Darbiet., die immer u. überall gr.
Staunen hervorruft. Lebende Person, gelungene Täuschung. Erkl. 48 Cts.
Nr. 22. Explosiv für Zigaretten usw. Harmloser Jux, wenn Sie
zu oft um Zigaretten angepumpt werden. Tüte 68 Cts.
Nr. 78. Der grosse Hellseher. Kleines Kartenspiel zum Erraten von
Alter, Namen iigendeiner fremden Person, Hausnummer, wieviel Geld
in der Tasche usw. Immer garantiert richtig. 76 Cts.
Nr. 17. Niesspulver. Schachtel 50 Cts.
Nr. 126. Ochsenkarten. Übliche Spielkarten. Wenn Sie, aber nur
Sie, darauf blasen, verwandeln sie sich in lustige Ochsenkarten. Leichtes
Zauberkunststück, sehr verblüffend. 52 Cts.
Nr. 206. Brillen-Schlangen. Tüte mit 2 Stück. Sie steigen aus Flammen
empor, drehen und winden sich unablässig. Schöner Überraschungs-
scherz. Tüte 79 Cts.
Nr. 87. Explodierbriefe. Öffnet man einen solchen, geht ein Geknatter
wie Maschinengewehrfeuer los. Stück 55 Cts.
Nr. 101. Borgia-Pulver. Ein Gelächter am Wirtstisch. Der beste Säufer
kann nichts mehr trinken, wenn nur ein Stäubchen benutzt wird. 50 Cts.
Nr. 129. Der Bauchredner. Kleines Instrument, das erlaubt, Stimmen
nachzuahmen. Kann leicht und unbemerkt im Mund geführt werden.
Bauchredner sein, heisst König des Humors sein! 72 Cts.
Nr. 89. Jede Wette gewinnen Sie mit diesen zwei Zauber-Spielkarten.
Immer kommt für Sie die richtige Farbe. 77 Cts.
Nr. 196. Sie können durch Wände sehen. Ein Kartenkunststück, das
enorm verblüfft. Erklärung 42 Cts.
Nr. 92. Borgia-Pulver. Nur eine Prise in einen Nachttopf. Kommt
Wasser hinzu, färbt sich alles knallrot. Das weitere können Sie sich vor-
stellen. Tüte 58 Cts.
Versand gegen Nachnahme. Der grosse Scherz-Zauberkatalog für 20 Cts.
wird jeder Sendung beigelegt. Mindestbetrag für Bestellung Fr. 2.50.
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„Sie muß verdient sein!" ein anderer.

Sofort bildet sich ein großer Kreis, und
es wird zu einer Wahl geschritten. Selbstver-
ständlich kommt nur eine Kampfhandlung in
Frage. Nach kurzem Hin und Her einigt man
sich auf zwei Gänge Schwingen, sofort durch-
zuführen.

Die beiden unzertrennlichen Vielesser treten
also in den „Ring", denn ein Vergleich auf
Halb und Halb wurde von beiden energisch
zurückgewiesen.

Am Rande der „Zuschauermauer", auf sauber
gewischtem Stein, liegt der Siegespreis, die
Wurst.

Die beiden Kämpfer greifen energisch zu,
und unter Keuchen und Schwitzen geht der erste
Gang unentschieden aus.

Nach kurzer Pause, welche die Zuschauer für
Wettgeschäfte benützen, fassen die Kämpfer von
neuem Griff. —Ein fesselnder Zweikampf ent-
brennt. Keinem will so recht der Siegeswurf ge-
lingen. — Der Kreis schließt sich immer enger.
Mit Händeklatschen, Brüllen und Zurufen werden
die Kämpfer angefeuert. Dabei müssen auch etliche
der Zuschauer von ihren Nebenleuten Püffe und
Hiebe aushalten und erwidern. Jeder ist voll
Spannung um den Ausgang des Kampfes.

Vergessen ist die brodelnde Suppe, vergessen,
worum es geht. Die Feuer brennen nieder, ohne
daß sie frisch geschürt werden.

Nur einer hat aufgepaßt; einer hat sich genau
gemerkt, wo der Siegespreis liegt — Aro.

8p255 uncl ^rnst
207. I'vuselsaoosna». Kleins

Vonnielitung, mit einen l-lanrlbewe-

^nossa^Ige
Windung. 2/-

cm^vuncli
messen, fun vielseitige 8cben

in cien ff'ascbs usw. Immen ganantient niclitig. 76 Cts.
17. I>iiesspuiven. 8cliaelitel 5V Cts.
126. Ocksenksnlen. Obliclis 8pieII<antsn. Wenn 8is, aben nun

empOn, clneben unit wincien sieb unablässig.
8ciiönen Obennascbungs-

scben?. 'ffüte 75 Cts.
1>1n. S7. ^xploctienbniefe. Öffnet man einen solcben. gebt ein Cel<natten

enonm venblüfft. ^nlclänung 42 Cts.

stellen, 'ffüte 5L Cts.
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©leid) 3U Stnfang l>at er fid) Eingelegt unb
5ii)ifd)en bert aufgeregt trampelnben Seinen ber
SJlannfdjaft Ijinburd) bie SBurft nidft meîjr aus
bert Slugen getaffert.

3efet Ifaben ber £ampflärm unb bte 33egei=

fterung ben ^ölfepunlt erreicht ; — je^t ift aud)
bte Seit bes SBartenben gelommen. Unmerflid)
tjebt fid) fein fcfjlanïer Körper unb fcEjiebt ficb)

über ben 93oben, an ben Stein Iferan, non bent
es ladt unb lodt. — 3)as Huge 3ner Ifat feinen
Vorteil malgenommen.

SJtit bem einen Sluge beobachtet Slro bie
„ßameraben", mälfrenb bas anbere unoermanbt
auf ben Stein gerietet ift.

3egt t)at er biefen erreidft.
Siod) immer tobt ber fôarnpf; ïeiner fd)aut

auf Slro. — Sangfam richtet ber fid) hinter
bem Steine auf, unb fdjon haben feine blin=
lenben 3ät)ne ben Siegespreis gepadt.

©ine blihfdfneHe 2)ret)ung, einige Sprünge,
unb hinter einem toeitern Stein tjeroor bringt bas
Sdfmahen bes Räubers.

3nt Sîing ift es ruhiger. 3)ann plöhlid) eine

93raoofaioe, unb:
„3)uri, 2)uri!"

tönt's übers plateau. — £ari ift ber 23efiegte.
— 3m Stufatmen ber $ufdfauer fdjreitet „®uri"
mit t)ot)Iem ßreuj auf ben Stein 3U, um bie
SBurft gü holen.

SJlit groffen, enttäufcfjten Slugen fiet)t er ben
leeren Stein an. — ©in grojfes iRaten nach bem
93erblieb ber SBurft tjebt an. Sangfam löft fid)
ber SRing auf, unb plöt)lid) t)at es feber eilig,
nach fjeuer unb Suppe 3U feljen.

Sang ausgeftredt aber liegt Slro unb bli^elt
bem enttäufcht roeghaftenben „2)uri" nadf, mo=
bei feine -Bunge nod) einen behaglichen SRunb=

gang ums SRaul mad)t.
Stach 23elanniïoerben oon Siros ^ufarem

ftüdlein l)at 3)uri für ben Spott unb bas ®e=

iädjter nicht 3U forgen.
§. §. 5R.

OOO

zum NACHTESSEN (Resultat am anderen Morgen)

verursacht zahlreiche Unbehagen.
Vernachlässigen Sie sie nicht

In allen Apotheken :

Fr. 1.22
die kleine Flasche

Fr. 1.94
die grosse Flasche

Sichern Sie sich die Verdauungs-
und Darmtätigkeit. Nehmen Sie...

1 GRAIN deVALS
Gleich zu Anfang hat er sich hingelegt und

zwischen den aufgeregt trampelnden Beinen der
Mannschaft hindurch die Wurst nicht mehr aus
den Augen gelassen.

Jetzt haben der Kampflärm und die Begei-
sterung den Höhepunkt erreicht; — jetzt ist auch
die Zeit des Wartenden gekommen. Unmerklich
hebt sich sein schlanker Körper und schiebt sich

über den Boden, an den Stein heran, von dem
es lockt und lockt. — Das kluge Tier hat seinen
Vorteil wahrgenommen.

Mit dem einen Auge beobachtet Aro die
„Kameraden", während das andere unverwandt
auf den Stein gerichtet ist.

Jetzt hat er diesen erreicht.
Noch immer tobt der Kampf; keiner schaut

auf Aro. — Langsam richtet der sich hinter
dem Steine auf, und schon haben seine blin-
kenden Zähne den Siegespreis gepackt.

Eine blitzschnelle Drehung, einige Sprünge,
und hinter einem weitern Stein hervor dringt das
Schmatzen des Räubers.

Im Ring ist es ruhiger. Dann plötzlich eine

Bravosalve, und:
„Duri, Duri!"

tönt's übers Plateau. — Kari ist der Besiegte.
— Im Aufatmen der Zuschauer schreitet „Duri"
mit hohlem Kreuz auf den Stein zu, um die
Wurst zu holen.

Mit großen, enttäuschten Augen sieht er den
leeren Stein an. — Ein großes Raten nach dem
Verblieb der Wurst hebt an. Langsam löst sich

der Ring auf, und plötzlich hat es jeder eilig,
nach Feuer und Suppe zu sehen.

Lang ausgestreckt aber liegt Aro und blinzelt
dem enttäuscht weghastenden „Duri" nach, wo-
bei seine Zunge noch einen behaglichen Rund-
gang ums Maul macht.

Nach Bekanntwerden von Aros Husaren-
stllcklein hat Duri für den Spott und das Ge-

lächter nicht zu sorgen.
H. H. R.
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